Ein irisches Energiebündel erobert den Kulturhof Mettenheim
Von Martina Lamprecht

Mettenheim – Bei Valery McCleary steht Musik, Herz und Fröhlichkeit genauso im Vordergrund wie der Kontakt zu den Menschen. Diese gelungene Kombination, vor allem aber auch die magische Stimme und Ausstrahlung der Interpretin, zogen „ein kleines, aber feines“ Publikum in Mettenheim buchstäblich in den Bann.
Valery McCleary ist eine Frau mit Lebenserfahrung, natürlich, kraftvoll und zärtlich zugleich. Sie ist in der Lage, ihrer Musik, in der ihre Stimme im Mittelpunkt steht, einen einzigartigen Zauber zu verleihen, was eigentlich nicht verwundert. Stammt sie doch aus Nordirland, der Insel voll mystischer Schönheit und Magie, die das Wesen der Sängerin von Anfang an mitgeprägt hat. Ihre feste Heimat fand die Weltenbummlerin – sie lebte einige Jahre u.a. auch in Indien und Amerika – allerdings in Bayern, genauer gesagt in München, wo sie schon lange keine Newcomerin mehr ist. Schon Anfang der 1980er Jahre sang sie in diversen Folkbands, war singender Bestandteil und Mitbegründerin des Folk-Comedy-Trios „Folksfest“ mit Werner Schmidbauer und Ecco Meineke, "Frontfrau" der Rockband "Valli & die Vultures" und der Funk-/Soulgruppe „Brickhouse“.
Aus diesem Reichtum interkultureller Erfahrungen scheint sie zu schöpfen, wenn sie ihr Publikum auf ihre inspirierte und musikalische Weltreise mitnimmt. Beginnend in einer „New Yorker“ Nachtbar mit Fats Waller´s „Ain´t Mistbehavin“, Louis Armstrong´s „What A Wonderful World“ oder Bob Dylan´s „To Make You Feel My Love“ und einer Zwischenstation in Italien mit einem temperamentvollen „Mambo Italiano“, gibt es immer wieder Begegnungen mit Clearys Lieblingsplätzen: Irische, leise Balladen, mal romantisch „selbstgestrickt“ („Rossnowlagh“), mal traditionell („A Walk In The Irish Rain“) gehören da genauso dazu wie Songs aus den Wurzeln des Spirituals, Folk, Blues und Country, beispielsweise „Poor Wayfaring Stranger“, „Louise“, „Wounded Heart“ oder dem schmissigen „Two More Bottels Of Wine“.
Begleitet wird Valery McCleary von ihrem langjährigen musikalischen Weggefährten, Edi Schorer (Gitarre, Backroundgesang), und Martina Freytag (Querflöte). Eine wunderbare Zusammenführung, denn so werden die Songs nicht nur bestens garniert, sondern, dank des exzellent aufeinander abgestimmten und feinsinnigen Instrumentalspiels und gemeinsamen Musik-Verständnisses zu einer hinreißenden Einheit verbunden. Gerade auch in den reinen Instrumentalstücken zeigen die Interpreten ihr individuelles Können, so z.B. in dem beschwingten „Whispering“, dem weltweit ersten „Millionenseller“ der Pop-Musikbranche, in Deutschland eher bekannt unter dem Titel „Lass mich dein Badewasser schlürfen“, oder dem gefühlvollen „The Lovers Waltz“.
Mit „Auf der Großmutter ihr´m Kaffeehäferl“ landete man in Bayern und damit im heiteren Teil des Abends. „I’m Forever Blowing Bubbles“ lieferte das amerikanische Pendant dazu, ebenso wie Jonny Nash´s „I Can See Clearly Now“.
Mit seinem Konzert hat das sympathische Dreigespann die Herzen der Zuschauer erobert. Erst nach lang anhaltendem Beifall und vier Zugaben ließ man die Künstler von der Bühne. „Es hat mir hier sehr gut gefallen, die Stimmung war wunderbar. Ich würde gerne wiederkommen...“, sagte Valery McCleary wenige Minuten nach dem Auftritt. lmm
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